
Titelbild im Dezember: Olympia ...
Wo vor einem Jahr scharenweise Touristen aus aller Welt geduldig in der Schlange warteten, 
um mit dem Fahrstuhl zum Aussichtsstockwerk des Verwaltungsgebäudes der Präfektur To-
kyo (Tokyo Tochō) befördert zu werden und kostenlos einen Blick von oben auf die Stadt wer-
fen zu können, starrt die bronzene Dame in diesem Jahr ins Leere. Auch am Präfekturgebäude 
harren die Plakate für Tokyo 2020 trotzig aus, wie die zahlreichen „Tokyo 2020“ Flaggen über-
all im Stadtbild.

Der neue Premierminister hat gemeinsam mit dem Präsidenten des IOC verkündet, dass die 
Olympischen Spiele im Sommer 2021 in Tokyo mit Zuschauern stattfi nden werden. Man hat 
den Eindruck, dass nach langem Stillstand die Vorbereitungen wieder aufgenommen wurden. 
Beispielsweise fi nden die monatlichen Polizeiübungen am Olympiastadion, die seit dem Früh-
jahr ausgesetzt waren, inzwischen wieder mit großem Aufgebot an Beamten in Uniform und in 
Schutzanzügen statt. Ob es noch einmal gelingen wird, die Bevölkerung für die Spiele zu be-
geistern, ist noch nicht abzusehen. Bislang ist Japan wegen der Corona-Krise noch weitgehend 
von der Außenwelt abgeschlossen und viele Japaner scheinen mit dieser Sakoku-Situation des 
21. Jahrhunderts zufrieden zu sein. 

Text und Foto: Roswitha Ulrich-Ando
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